
 

Abb. 1 Übersicht Anforderungskatalog für das Label „Jugendfreundliche Bergdörfer.“ 
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1. Obligatorische  
Themenbereiche

1.1. 
Thema „Jugendliche in den 
Berggebieten“ im Lehrplan

1.2. 
SAB-Jugendforum

2. optionale 
Themenbereiche

(davon min. 50% zu erfüllen) 

2.1. 
Schulwesen

2.2. 
Jobsituation

2.3. 
Kinderbetreuung

2.4. 
Mobilität und Erreichbarkeit

2.5. 
Wohnsituation

2.6. 
Feizeit und Erholung

2.7. 
Generationenaustausch
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1. Obligatorische Themenbereiche 

1.1. Thema „Jugendliche in den Berggebieten“ im Lehrplan 

Ziel 
Das Thema „Jugendliche in den Berggebieten“ wird zum festen Be-
standteil des Lehrplans und einmal jährlich behandelt. 

Umsetzung 

Die Ausgestaltung des Themas ist den Lehrpersonen überlassen. 
Wichtig ist dabei aber, das Ermitteln der Wünsche und Anliegen der 
Jugendlichen. Die daraus gewonnenen Erkenntnisse sind an das 
SAB-Jugendforum weiterzuleiten.  

Ausnahme  
(z.B. bereits  
geschlossene Schule) 

1. Möglichkeit: Die Gemeinde veranstaltet selbst einen jährli-
chen Thementag „Jugendliche in den Berggebieten“ und lei-
tet die Ergebnisse ans SAB-Jugendforum weiter. 

2. Möglichkeit: Die Gemeinde bewirkt die Aufnahme des The-
mas „Jugendliche in Berggebieten“ in denjenigen Schulen, 
die ihre Schüler besuchen. 

Erfüllbarkeit x ja □ nein 

Bereits  
ergriffene  
Massnahmen 

 
 
 
 

Geplante  
Massnahmen 

 

 Neues Projekt ab SJ 15/16: Medien und ICT Kompetenzen 

 Ein Projekttag pro Schuljahr in der Oberstufe  mit Behörden-
beteiligung zum Thema „Jugendliche im Berggebiet“: Wie 
funktionieren unsere Strukturen, Austausch und Ideen für 
Veränderungen und Aktivitäten (initiiert vom OS Team und 
SL) 

 

Umsetzungszeitraum 
bis (DD.MM.JJJJ) 

Ende Schuljahr, Juni 2016 und jährliche Wiederholung 

Ungefähre  
Kosten (in CHF) 

 
Ca. 500 

1.2. SAB-Jugendforum 

Ziel Delegation von Jugendlichen ins SAB-Jugendforum 

Umsetzung 
Die Gemeinde delegiert mindestens einen Jugendlichen, eine Ju-
gendliche (im Alter von 15 bis 25 Jahren) ins SAB-Jugendforum 

Erfüllbarkeit x ja □ nein 

Bereits  
ergriffene  
Massnahmen 
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Geplante  
Massnahmen 

 
Der Gemeindepräsident besucht im September die 1.-3. Oberstufe 
und stellt das Projekt vor. Je eine Jugendliche und ein Jugendlicher 
melden sich für das SAB-Forum. 

 

Umsetzungszeitraum 
bis (DD.MM.JJJJ) 

bis Ende Herbst 2015 

Ungefähre  
Kosten (in CHF) 

Reisekosten, Spesen 

 

 

2. Optionale Themenbereiche (davon min. 50% zu erfüllen) 

2.1. Schulwesen 

Ziel Erhalt der Dorfschule  

Umsetzung 
Die Gemeinde muss sich nachweislich für den Erhalt der Dorfschule 
einsetzen 

Ausnahme  
(z.B. bereits  
geschlossene Schule) 

Die Gemeinde hat Massnahmen zur Förderung von kurzen Schul-
wegen zu ergreifen 

Erfüllbarkeit x ja □ nein 

Bereits  
ergriffene  
Massnahmen 

 
Die beiden Mehrklassenschulen der Primarschule (1.-6. Klasse) 
Safien Platz und Tenna bleiben vorläufig bestehen. Die Schulstand-
orte sind im Fusionsvertrag der Gemeinde Safiental sichergestellt. 
Allfällige Kooperationen zwischen den Schulen werden angestrebt. 
Einzelne gemeinsame Unterrichtseinheiten werden je nach Situati-
on geplant. 
 

Geplante  
Massnahmen 

 

 Der Englischunterricht erfolgt an einem der beiden Schul-
standorte. Synergien nutzen 

 Fachunterricht ermöglichen. 

 Soziale Kontakte unter den Schülern fördern 
 

Umsetzungszeitraum 
bis (DD.MM.JJJJ) 

Ab 2015/16 und folgende Jahre 

Ungefähre  
Kosten (in CHF) 

Transport der 2 Schüler. Ca. 300 Fr. 
 

2.2. Jobsituation 

Ziel 
Verbesserung der Jobaussichten für die Jugendlichen der Bergge-
meinde 



 
Label „Jugendfreundliche Bergdörfer“ - Anforderungskatalog Gemeinden Seite 4 

 

Umsetzung 

Die Gemeinde muss nachweislich Massnahmen zur Verbesserung 
der Jobsituation ihrer Jugendlichen ergreifen. Diese Massnahmen 
sollen die folgenden Punkte berücksichtigen: 
 
1. Nachweis von Bemühungen zur Schaffung von (Lehr)-

stellenplätzen. 
2. Erschliessung von neuen Branchen (z.B. Pflegebereich) und 

damit verbundene Bekanntmachung dieser Branchen an die Ju-
gendlichen 

3. Schaffung von Praktikumsplätzen in der Gemeinde, damit die 
Jugendlichen die Möglichkeit haben, eine Stage in einem orts-
ansässigen Betrieb zu machen. 

4. Prüfung von alternativen Arbeitsmodellen (z.B. work at home) 
für gewisse berufliche Tätigkeiten 

Erfüllbarkeit X ja □ nein 

Bereits  
ergriffene  
Massnahmen 

 
Es wurde ein kommunaler Richtplan erarbeitet, in dem die Schaf-
fung von attraktiven Arbeitsplätzen thematisiert wird. Ebenfalls bie-
tet die Gemeinde, wo es möglich ist, Arbeitsplätze und Lehrstellen 
an. 
 

Geplante  
Massnahmen 

 
Berufsbildungstag in Safiental im Rahmen des Berufswahlunterrich-
tes auf der 2 Oberstufe:  

 Einheimisches Gewerbe und Lehrstellen im Safiental wer-
den bekannt gemacht 

 Sensibilisierung bei den SchülerInnen über vorhandene 
Möglichkeiten 

 Sensibilisierung beim einheimischen Gewerbe.  
 

Umsetzungszeitraum 
bis (DD.MM.JJJJ) 

Jährlich im Fach Berufswahl 

Ungefähre  
Kosten (in CHF) 

Transport 200 Fr. 

2.3. Kinderbetreuung 

Ziel Verbesserung des Angebots zur Fremdbetreuung von Kinder 

Umsetzung 
Die Gemeinde muss nachweislich Massnahmen zur Verbesserung 
der Fremdbetreuung von Kindern (z.B. Tagesmütter, Schaffung von 
Kinderkrippen u.Ä.) ergreifen 

Erfüllbarkeit X ja □ nein 

Bereits  
ergriffene  
Massnahmen 

 

 Spielgruppe für Vorschulkinder, einmal pro Schulwoche in 
Tenna, mit Postautoverbindungen. 

 Mittagstisch in Versam, von der Schule organisiert für alle 
Kindergartenkinder, wenn sie nachmittags Unterricht haben 
(je ein Mittag für die Grossen und die Kleinen), Primarschü-
ler können auch daran teilnehmen 

 Mittagstisch in Valendas und Tenna für auswärtige Primar- 
und Oberstufenschüler bei verschiedenen Familien. 
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Geplante  
Massnahmen 

 
Evaluieren der bestehenden Angebote, eventuell sind Lücken vor-
handen und weitere Angebote werden geprüft (Schulrat und Ge-
meinderat). 
 

Umsetzungszeitraum 
bis (DD.MM.JJJJ) 

Ab August 2015. Bis Ende 2016 Lücken schliessen 

Ungefähre  
Kosten (in CHF) 

Bei Erweiterung sind Kosten zu erwarten 

2.4. Mobilität und Erreichbarkeit 

Ziel Gute ÖV-Verbindungen 

Umsetzung 
Nachweisliches Engagement der Gemeinde für gute ÖV-
Verbindungen 

Erfüllbarkeit x ja □ nein 

Bereits  
ergriffene  
Massnahmen 

 
Stetige Absprachen mit Postauto-Graubünden. Einerseits nimmt die 
Schule mit der Stundenplanung Rücksicht auf die normalen Postau-
tokurse. Anderseits mussten auch zusätzliche Kurse abgemacht 
und bestellt werden. 
 

Geplante  
Massnahmen 

 
ÖV GA für alle Kinder und Jugendlichen ab Kindergarten bis 16 
Jahre im Safiental zu jeder Zeit.  
Massnahmen zur Verbesserung des öV Angebotes über das Mobili-
tätskonzept Naturpark Beverin 
 

Umsetzungszeitraum 
bis (DD.MM.JJJJ) 

ÖV GA bis Ende 2016, Mobilitätskonzept bis Ende 2017  

Ungefähre  
Kosten (in CHF) 

Ca. 90‘000.00  Kostenschätzung 

2.5. Wohnsituation 

Ziel 
Verbesserung der Wohnsituation der jungen Erwachsenen, besse-
res Angebot an bezahlbarem und mietbarem Wohnraum 

Umsetzung 
Die Gemeinde muss eine nachweisliche Verbesserung des Wohn-
angebots für junge Erwachsene herbeiführen. Welcher Art die Mas-
snahmen sind, bleibt der Gemeinde überlassen. 

Erfüllbarkeit X ja □ nein 

Bereits  
ergriffene  
Massnahmen 

 
Auftrag durch kommunalen Richtplan, die vorhandene Bausubstanz 
auf mögliche Wohnattraktivitätssteigerung zu analysieren. 
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Geplante  
Massnahmen 

 
Nutzungskonzept der gemeindeeigenen Liegenschaften: zu prüfen 
sind spezielle Wohnformen: Wohngemeinschaften für Jugendliche, 
Räume für soziale Kontakte 
 

Umsetzungszeitraum 
bis (DD.MM.JJJJ) 

Bis Ende 2017 

Ungefähre  
Kosten (in CHF) 

 

2.6. Freizeit und Erholung 

Ziel Ausgewogenes Freizeit- und Erholungsangebot  

Umsetzung 
Die Gemeinde muss Aktivitäten zur Förderung des Freizeit- und 
Erholungsangebotes nachweisen können. Die Art der Massnahmen 
zu ausgewogenes Freizeitangebot gestellt Massnahmen ist  

Erfüllbarkeit x ja □ nein 

Bereits  
ergriffene  
Massnahmen 

 Wintersport: Natureisfelder und ein Skilift (Kinder in Safiental 
erhalten ein von der Gemeinde finanziertes Saisonabonne-
ment) 

 Die Schule macht mit als Naturparkschule Beverin 

 Kinderfest 
 

Geplante  
Massnahmen 

 
 
 
 

Umsetzungszeitraum 
bis (DD.MM.JJJJ) 

Jetzt und in den nächsten Jahren 

Ungefähre  
Kosten (in CHF) 

Kosten sind bereits vorhanden 

2.7. Generationenaustausch 

Ziel 
Förderung des Generationenaustausches: Weitergabe von Traditio-
nen des Heimatdorfes; Übernahme Verantwortung  

Umsetzung 

Die Gemeinde ist dazu angehalten den Generationenaustausch zu 
fördern. Dieser ist wichtig, damit einerseits die Älteren die Traditio-
nen des Heimatdorfes an die Jugend weitergeben können und an-
dererseits die Jugend später auch Verantwortung für die Älteren 
übernimmt. Die Wahl der Massnahmen obliegt der Gemeinde, muss 
aber folgende Kriterien enthalten: 
 Schaffung eines Rahmens, indem sich Jung und Alt begegnen 

können (z.B. ein Kaffee oder ein Anlass). 
 Die Massnahme muss Jung und Alt gleichermassen anspre-

chen. 

Erfüllbarkeit x ja □ nein 

Bereits  
ergriffene  
Massnahmen 

 

 Thema der Oberstufe: Safiental – unsere Gemeinde 

 Ältere Einwohner in die Schule einladen, um ihr Handwerk 



 
Label „Jugendfreundliche Bergdörfer“ - Anforderungskatalog Gemeinden Seite 7 

 

zu zeigen oder von früher zu berichten 

 Treffpunkte in den Dörfern: Café Mäntig in Valendas, Dorflä-
den mit Treffpunkten auf privater Basis in Safien Platz und 
Versam 

 

Geplante  
Massnahmen 

 
 
 

Umsetzungszeitraum 
bis (DD.MM.JJJJ) 

Jetzt und bis auf Weiteres 

Ungefähre  
Kosten (in CHF) 
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Übersicht Anforderungskatalog: obligatorische und optionale The-
menbereiche 

1. Obligatorische Themenbereiche 

1.1. Thema „Jugendliche in den Berggebieten“ im Lehrplan 

Erfüllbarkeit 
□ ja 
□ 
nein 

Ungefähre  
Kosten (in CHF) 

 
Umsetzungszeitraum 

bis (DD.MM.JJJJ) 
 

1.2. Thema „Jugendliche in den Berggebieten“ im Lehrplan 

Erfüllbarkeit 
□ ja 
□ 
nein 

Ungefähre  
Kosten (in CHF) 

 
Umsetzungszeitraum 

bis (DD.MM.JJJJ) 
 

2. Optionale Themenbereiche (davon min. 50% zu erfüllen) 

2.1. Schulwesen 

Erfüllbarkeit 
□ ja 
□ 
nein 

Ungefähre  
Kosten (in CHF) 

 
Umsetzungszeitraum 

bis (DD.MM.JJJJ) 
 

2.2. Jobsituation 

Erfüllbarkeit 
□ ja 
□ 
nein 

Ungefähre  
Kosten (in CHF) 

 
Umsetzungszeitraum 

bis (DD.MM.JJJJ) 
 

2.3. Kinderbetreuung 

Erfüllbarkeit 
□ ja 
□ 
nein 

Ungefähre  
Kosten (in CHF) 

 
Umsetzungszeitraum 

bis (DD.MM.JJJJ) 
 

2.4. Mobilität und Erreichbarkeit 

Erfüllbarkeit 
□ ja 
□ 
nein 

Ungefähre  
Kosten (in CHF) 

 
Umsetzungszeitraum 

bis (DD.MM.JJJJ) 
 

2.5. Wohnsituation 

Erfüllbarkeit 
□ ja 
□ 
nein 

Ungefähre  
Kosten (in CHF) 

 
Umsetzungszeitraum 

bis (DD.MM.JJJJ) 
 

2.6. Freizeit und Erholung 

Erfüllbarkeit 
□ ja 
□ 
nein 

Ungefähre  
Kosten (in CHF) 

 
Umsetzungszeitraum 

bis (DD.MM.JJJJ) 
 

2.7. Generationenaustausch 

Erfüllbarkeit 
□ ja 
□ 
nein 

Ungefähre  
Kosten (in CHF) 

 
Umsetzungszeitraum 

bis (DD.MM.JJJJ) 
 

 

 


